
Umsetzung der Ökodesign-Richtlinie hinsichtlich 

Wärmeerzeuger aus Sicht des Handwerks /  

Software ZVPlan 

KLAUS RÜTTIGER 

FACHVERBAND SANITÄR-, HEIZUNGS- UND KLIMATECHNIK BAYERN 
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Gliederung 

 EU-Richtlinien für den Wärmemarkt 

 Konsequenzen für Installateure, Planer und Verbraucher 

 Label Einzelgerät / Verbundanlage 

 Softwareunterstützung 
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EU-Richtlinien für den Wärmemarkt 

Relevante EU-Richtlinien für den Wärmemarkt 
Gebäuderichtlinie (EPBG) Nutzung Erneuerbarer Energien 

(RES) 

Ökodesign-Richtlinie (ErP) 

Erhöhung der Gesamtenergie-

effizienz von Gebäuden: 

Einhaltung energetischer 

Mindeststandards / Pflicht von 

Energieausweisen 

Steigerung des Anteils erneuer-

barer Energien in der EU auf 

durchschnittlich mindestens 20% 

Mindestanforderungen an die 

umweltrelevanten Eigenschaften 

energieverbrauchender Produkte 

In Deutschland umgesetzt durch 

Energieeinsparverordnung 

(EnEV) 

Erneuerbare Energien 

Wärmegesetz (EEWärmeG) 

Energieverbrauchsrelevante 

Produkte-Gesetz (EVPG) bzw. 

deren Kennzeichnung (EnVKG) 

Gültig seit 2001, Novellierung 

2013 

Gültig seit 2009, Novellierung 

2011 

Für Heizkessel und 

Warmwasserspeicher ab 

September 2015 gültig 
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EnEV 2014 
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Energetische Sanierung 

KfW-Förderung 
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ErP – Durchführungsmaßnahmen in Kraft 
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Zusammenfassung Geltungsbereich 
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Konsequenzen der ErP-Richtlinie 

 Ausgenommen sind: 

 

 Biomassekessel (also z.B. Pelletkessel), 

 Austauschgeräte und Ersatzteile 

 Luftheizungen 

 KWK-Anlagen ≥ 50 kW el max 

 

 

 B1-Geräte (Gasheizgeräte mit 

Strömungssicherung) im 

Anlagenbestand bei 

Mehrfachbelegung des 

Schornsteins 
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Konsequenzen der ErP-Richtlinie 

Mindestanforderung ab September 2015: Effizienzklasse A  
               Niedertemperaturkessel dürfen größtenteils nicht mehr in 
 Verkehr gebracht werden! 
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Einflussgröße Solaranlage 
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Marktentwicklung Wärmeerzeuger 2003-2013 
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Informationspflichten Label 
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Informationspflichten Label 

 Ein Angebot für den Kunden für die Erstellung einer Heizungsanlage / 

Heizkesseltausch muss bereits das Energielabel beinhalten.  

 

 Da das Energielabel auch ganze Systeme betrifft, z. B. Brennwert 

kombiniert mit einer thermischen Solaranlage und Pufferspeicher, 

müssen derartige Systeme über sogenannte Verbundlabel 

gekennzeichnet werden.  

Wärmeerzeuger Solarkollektor Speicher  Temperaturregelung 
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Informationspflichten Verbundanlage 
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Verbundlabel-Software 

www.zvplan.de 
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ZVPlan 
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ZVPlan 



18 

NAPE - Nationaler Aktionsplan Energieeffizienz 

Ziel der Maßnahme ist es, die Motivation der Gebäudeeigentümer 

zum Austausch alter ineffizienter Heizungsanlagen zu fördern und 

damit die Austauschrate zu erhöhen.  

 

 

• Verbesserung der Energieberatung 

 

• Ausbau der Förderprogramme 

 

• Einführung eines Effizienzlabels für  

 Bestandsanlagen 

 

• (steuerliche Anreize) 
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